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Vor Rekonstruktion 

mit den Menschen beraten
Unsere БРО macht die Hilfe bei 
der Lösung des Perspektivplanes 
unseres Werkes, des VEB Voll­
tuchwerke Crimmitschau, zum 
Hauptinhalt ihrer politischen 
Massenarbeit. Aus diesem 
Grunde haben wir in Zusammen­
künften der gesellschaftlichen 
Organisationen den Rekonstruk­
tionsplan unseres Betriebes be­
raten. Alle Beschäftigten sollten 
so einen genauen Überblick 
über die Perspektive unseres 
Industriezweiges und unseres 
Betriebes erhalten und sich Ge­
danken machen, wie die Aufga­
ben verwirklicht werden kön­
nen.
Unser Rekonstruktionsplan sieht 
u. a. vor, in der Spinnerei un­
seres Werkes 3 die vorhandenen 
Selfaktoren abzubauen und da­
für Ringspinnmaschinen aufzu­
stellen. Diese sollen zweischich­
tig ausgeiastet werden. Die Par­
teigruppe dieses Betriebes 
mußte in einer Beratung jedoch 
feststellen, daß zwar technisch

vieles vorbereitet war, daß sich 
aber noch niemand damit be­
schäftigt hatte, wer diese Ma­
schinen bedienen sollte. Die Ge­
nossinnen schlugen deshalb allen 
Selfaktorspinnerinnen vor, sich 
zunächst in einer anderen Ring­
spinnerei die Arbeitsweise der

„Die Genossen werden am Don­
nerstag zu einer Diskussion Zu­
sammenkommen. Zwei Filme 
werden wir vorführen und uns 
darüber unterhalten“, einigten 
sich die Genossen der Parteilei­
tung in Golschow, Kreis Cott­
bus. Der Vorführer wurde be­
stellt. Er sollte die Filme „Schu­
lenberger Tagebuch“ und „Das 
lernende Dorf“ mitbringen.
„Wir haben am Donnerstag auch 
etwas vor“, teilte der Vorsit­
zende der LPG, Kollege Frauen-

Mascbinen anzusehen. Dieser 
Vorschlag fand Widerhall und 
Unterstützung. Nach der Besich­
tigung und nach mehreren Aus­
sprachen waren die Kolleginnen 
mit einer notwendigen Umschu­
lung zur Bedienung dieser Ma­
schinen einverstanden. Der 
Krempelmeister dieses Bereiches, 
er ist gleichzeitig Ringspinn­
meister, wird den Kolleginnen 
die theoretischen Kenntnisse 
nach der Arbeitszeit vermitteln. 
Durch solche Vereinbarungen 
werden, auf Initiative der Partei­
gruppe bessere Möglichkeiten 
geschaffen, die Ausbildung oder 
Umschulung unserer Arbeiterin­
nen zu erleichtern. Der Rekon­
struktionsplan wird durch die 
Parteigruppe zum Arbeitspro­
gramm der gesamten Abteilung.

M a r g a  L ö f f l e r  
stellv. Parteisekretär der BPO 

im VEB Volltuchwerke 
Crimmitschau

holz, mit. „Laut Schulungsplan, 
den wir mit der Gesellschaft 
zur Verbreitung wissenschaftli­
cher Kenntnisse abgeschlossen 
haben, wäre der nächste Vor­
trag am kommenden Donners­
tag dran. Ein Kollege von der 
Molkerei in Cottbus wird über 
richtige Kälberaufzucht und die 
Verwendung von Vitaminöl spre­
chen.“
Zwei Veranstaltungen an einem 
Tag, und beide wichtig, was 
sollte getan werden? Die Ge-

Gemeinsame Veranstaltung

(Fortsetzung von Seite 593) 
dieser Institute koordiniert werden soll. Diese 
Institute sollen „Generalstabsarbeit leisten“. 
Das forderte ein Vertreter des Bundeswirt­
schaftsministeriums auf einer Beratung der 
23 Mitgliedsinstitute dieser Arbeitsgemein­
schaft. Diese Institute sind verpflichtet, die 
Bonner Ministerien in wirtschaftspolitischen 
Fragen beratend zu unterstützen. Dafür werden 
sie zu einem beträchtlichen Teil aus dem Haus­
halt des Bundes und der Länder finanziert. 
Allein im Bundeshaushalt für 1965 sind 
1,95 Millionen DM für die bedeutendsten dieser 
Institute veranschlagt, für das Deutsche Institut 
für Wirtschaftsforschung in Westberlin, das
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Institut für Weltwirtschaft an der Universität 
Kiel und das IFO-Institut für Wirtschafts­
forschung in München.

Insgesamt erweist es sich, daß die bürgerliche 
politische Ökonomie heute in wachsendem 
Maße eine den Interessen des staatsmonopoli­
stischen Kapitalismus dienende wirtschafts­
politische Funktion erfüllt. In enger Verknüp­
fung mit ihrer ideologischen Funktion hilft sie 
in zunehmendem Maße mit, Zielrichtung und 
Zeitpunkt staatsmonopolistischer Regulierungs­
maßnahmen und die dafür zweckmäßigen 
Methoden des Staatsapparates zu bestimmen.
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